
AUS DEN STADTTEILEN

Awo-Bus fährt SeniorennachAltenessen
VOGELHEIM. Kostenloser Service am Dienstag. Center und Wochenmarkt bleiben erreichbar

Die Awo Vogelheim setzt ab sofort
einen Bus ein, mit dem Senioren
und Seniorinnen fahren können,
die in Altenessen einkaufen möch-
ten. Der Bus fährt jeden Dienstag
zwischen 8.30 und 12.30 Uhr von
VogelheimnachAltenessen und zu-
rück – kostenlos. Als Haltepunkte
sind in Vogelheim die Kreuzungen
Lichtenhorst/Vogelheimerstraße,
Förder-/Kleinstr. und Forststraße/
An der Bergbrücke vorgesehen. In
Altenessen wird am Allee-Center
(Winkhausstraße/Altenessener
Straße) gehalten, so dass dasCenter
und der Wochenmarkt gut erreich-
bar sind. Fahrten sollten vorher
unter 0201 85 89 38 87 oder
0151 25 39 39 59 angemeldet wer-

weiß: „Das wird sich schnell rum-
sprechen, und wir werden dann
unsere Stammgäste haben.“ Das
Projekt der Awo-Busse gibt es auch
schon in anderen Stadtteilenwie et-
wa Karnap, Überruhr und Horst.
„Uns ist es wichtig, entsprechende
Nahversorgung für die Menschen
herzustellen“, erklärt Oliver Kern,
Awo-Geschäftsführer in Essen. Es
geheummehralsEinkaufen, der so-
zialeFaktor sei sehrwichtig,mitdie-
sem Angebot könne man Men-
schenausderEinsamkeitherausho-
len. Die Elisabeth-Wagner-Stiftung
fördere das Projekt einmalig mit
38.000 Euro, Sprit und Versiche-
rung müssten weiter über Spenden
finanziert werden.

den. Dort können sich auch Ehren-
amtlichemelden, die sich als Fahrer
oder Beifahrer engagieren möch-
ten. „Am ersten Tag wurde das An-

gebot schon sehr gut angenom-
men“, sagt Detlef Schliffke, Vorsit-
zender derAwoVogelheim, der sich
für das Angebot eingesetzt hatte. Er

Klaus Aufdermauer (Helfer), Detlef Schliffke (Ratsherr), Roland
Rottmann (Fahrer), Oliver Kern (Awo) mit den ersten Mitfahrerin-
nen Christa Weber und Roswitha Hiemer (v.l.). KERSTIN KOKOSKA / FFS

Adventsmarkt
in Katernberg

Katernberg. Gartencoach Helga
Görnert lädt in der Weihnachtszeit
zu ihrem Adventsmarkt an der
Köln-Mindener-Straße 286 ein.
Noch bis zum 2. Dezember gibt es
montags bis samstags von 11 bis 18
Uhr und sonntags von 11 bis 15Uhr
Weihnachtsartikel aus Holz, Glas,
Keramik und sonstigen Materia-
lien. Aus ihrer Werkstatt verkauft
die Essenerin auchhandgebundene
TannenkränzemitKerzen.AmFrei-
tag, 24. November, sind ihr Garten
und das Haus zudem festlich ge-
schmückt, und sie lädt von 19 bis 21
Uhr Interessierte zum Late Light
Shopping mit Glühweinempfang.
Wer Adventsfloristik mit Tannen-
grün selbst gestalten möchte, kann
an einem der Workshops teilneh-
men: Dienstag, 28. November, von
19 bis 21.30Uhr sowieDonnerstag,
30.November, von19bis 21.30Uhr.
Kosten: 20 Euro.
Weitere Infos und Anmeldung für die
Workshops unter 0201 30 20 849 und
auf www.ihrgartencoach.de.

Hochbunker soll verschönert werden
KARNAP. Die Initiative Carnap Tip Top kümmert sich um das Bauwerk und hat 5000 Euro Förderung erhalten

Dieter Frey

Es steht seit 1933 ein riesigerBeton-
klotz an der Arenbergstraße in Es-
sen-Karnap. Ein Hochbunker zum
Schutz in Kriegszeiten. Die seit fünf
Jahren existierende Initiative Car-
napTip Topkümmert sich unter an-
derem um das mächtige Bauwerk
und hat nun 5000 Euro Förderung
von der Stiftungsinitiative Förder-
pott e.V. erhalten. Damit sollen Ak-
tionen angeschoben werden, die zu
einem besseren Zusammenleben
imOrt beitragen.
Zwischen den hohen Ahornbäu-

men auf dem Platz an der U-Bahn-
haltestelle Arenbergstraße liegt der
rund 20 Meter hohe Hochbunker
fast schon versteckt. Die Farbe blät-
tert und platzt an einigen Stellen
durch die Feuchtigkeit ab. Wilde
Graffiti umrahmen die unteren
zwei Meter der Wände. Kein schö-
nes Bild für Karnaper Bürgerinnen
und Bürger.

Wände sollen künstlerisch
gestaltet werden
Mit der Verwendung des Fördergel-
des soll sich daran im Frühjahr
kommenden Jahres etwas ändern.
Die InitiativeCarnapTipTopwill in
Zusammenarbeitmit der Jugendhil-
fe und der Jugendberufshilfe die
Wände bis zu einer Höhe von zwei
Metern künstlerisch gestalten.
Arndt Wrona von der Jugendhilfe
erklärt den Auftrag so: „Wir werden
nun versuchen die Karnaper Schu-
len, vor allem auch die OGS-Klas-
sen der Grundschule zu begeistern,
mit einem Künstler Motive zu ent-
wickeln, die die Jugendlichen dann
später sprayendaufdieWändeüber-
tragen.” Die Jugend-Berufshilfe
kümmert sich um Jugendliche, die
nicht im ersten Arbeitsmarkt ver-
mitteltwurden. Sie sollendurch sol-
cheAktionen an dieArbeitswelt he-
rangeführt werden. Beteiligen will
WronaauchGruppenausdermobi-
len Jugendarbeit.
„So wird das Tip Top-Projekt

neben einer Verschönerung des
kleinen Karnaper Bürgerparks
auch für die Jugendlichen einen
positiven Effekt haben”, stellt Mi-
chael Schwamborn, Gründungs-
mitglied der Initiative, einen sozia-
len Charakter der Aktion in den
Vordergrund. „Es sollen Motive
sein, die sowohl Ältere, aber auch
jüngere Bürger an die KarnaperGe-
schichte erinnern. Auch Aktuelles
aus Karnap solle berücksichtigt
werden. Wie sieht es heute hier
aus?”
So könnten zumBeispiel die Kar-

naper Grubenpferde aus frühen

Bergbaujahren eines der Motive
werden. Wichtig sei, dass am Ende
alles gut zueinander passe, so Rolf
Gleißner von Tip Top. Wenn Ju-
gendliche die Wände gestalten,
dann habeman auch die Hoffnung,
dass dakeinVandalismus geschehe.
Mit der Genehmigung des Bundes
als Eigentümer des Bunkers werde
man dann auch darum bitten, die
Wände insgesamt neu zu streichen.

Früher haben Musikgruppen
in dem Bunker geprobt
Auch Sigrid Hajos engagiert sich
seit etwa fünf Jahren für ein schöne-
res Karnap: „Wir haben im letzten
Jahr rundumdieSeilscheibeaufder
Rasenfläche rund 1000 Euro in die

Bepflanzung eines Staudenbeets in-
vestiert, das wunderschön blüht
und pflegeleicht ist.” Hier könne
man sich durchaus eine Erweite-
rung vorstellen. „Wo Stauden ste-
hen, ist entsprechend kaum Un-
kraut”, sagt Sigrid Hajos. So könne
der gesamte Park aufgewertet wer-
den.
Die Türen des Bunkers bleiben in

absehbarer Zukunft aber verschlos-
sen. Wo früher einmal Musikgrup-
pen aus Karnap und Umgebung ge-
übt haben, ohne die Nachbarschaft
zu stören, ist heute Stille einge-
kehrt. Der Grund sind fehlende
Fluchtwege.“ Die herzurichten wä-
re für uns als Privatinitiative nicht
zu stemmen”, sagt Rolf Gleißner.

Dieser Hochbunker im Essener Norden ist seit vielen Jahren verschlossen. SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

Rolf Gleißner, Sigrid Hajos, Michael Schwamborn und Arndt Wro-
na (v. l.) vor dem Hochbunker in Karnap. SOCRATES TASSOS / FFS

Karnap.Der Nikolaus kommt am 6.
Dezember um 17 Uhr auf seinem
Trike zum Karnaper Markt. In sei-
nem kleinen Wohnwagen warten
vieleGeschenke für alleKinder. Für
alleGäste gibt es zudemWaffeln am
Stiel. Der Nikolaus freut sich über
kleine Lieder, Gedichte oder Bilder.

Förderpott Ruhr ist eine Ini-
tiative von lokalen Bürgerstif-
tungen bis hin zu global agie-
renden Stiftungen mit Sitz im
Ruhrgebiet sowie spenden-
den Unternehmen.

Zweimal jährlich entschei-
det eine Jury über Ihre Bewer-
bungen und zeichnet gelun-
gene Ansätze mit Summen
zwischen 500 und 5000 Euro
aus.

Unterstützt und ausgezeich-
net werden Ideen und Projek-
te, die engagierte Menschen,
gemeinnützige Organisatio-
nen, Initiativen und Vereine
in ihrem Stadtteil initiieren
oder bereits erfolgreich um-
setzen.

Bewerbungen sind immer
zum 31. März und 30. Sep-
tember möglich.

Der Hochbunker wurde 1933
erbaut; er bot im Zweiten
Weltkrieg der Zivilbevölke-
rung von Essen-Karnap
Schutz vor den Luftangriffen
der Alliierten.

Lange diente der Bunker Mu-
sikgruppen aus der Umge-
bung als Probenraum. Dies
endete mit der Verschärfung
der Feuerschutzbedingungen
vor rund zehn Jahren wegen
fehlender Fluchtwege.

Außerdem ist der Bunker An-
laufpunkt für Freunde des
Geocaching.

Jury entscheidet
über Bewerbungen

Karnap.ZumRudelträllern sind alle
Interessierten für Dienstag, 5. De-
zember, insGemeindehaus derHat-
tramkirche nach Karnap eingela-
den. Ab 19UhrwerdenWinter- und
Weihnachtslieder gesungen. Jeder
kann mitmachen, Texblätter wer-
den vom Team „Carnap Art“ mitge-
bracht.ZuBeginn istZeit fürdieBe-
grüßung und das Kennenlernen so-
wie Austauschen von Neuigkeiten.
Danach werden Aufwärm- und
Atemübungen, kleine Ton- und
Sprachübungen durchgeführt, be-
vor die Lieder gesunden werden.
Gegen 20.30 Uhr endet die Veran-
staltung.

Rudelträllern
in Karnap

Kurz notiert
Katernberg. Zum Katernberger Ni-
kolausmarkt sind Interessierte für
Freitag, 1. Dezember, ab 14 Uhr
zum Katernberger Markt eingela-
den. Geboten werden Drehorgel-
klänge von Peter Jacob, die Little
Johns Jazz-Band tritt auf sowie das
Blasorchester Tuba Libre. Ab 17.30
Uhr kommt dann derNikolaus und
verteilt Stutenkerle für die Kinder.
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Gewinnendziffern der Lotterie 250.000 € 1 911 427
PS-Sparen und Gewinnen der 50.000 € 351 611
rheinischen Sparkassen und 5.000 € 66 051
der Berliner Sparkasse für 500 € 7 600
11.2023 25 € 329, 368
Die nächste Auslosung ist am 14. Dezember 2023 5 € 96

2,50 € 7
Ohne Gewähr!

Ab Januar entfällt die Veröffentlichung der Gewinnzahlen in dieser Tageszeitung.
Die Gewinnzahlen können Sie jederzeit unter www.ps-lose.de oder bei Ihrer Sparkasse einsehen.

MARKTPLATZ

*z
zg
l.V

er
sa
nd

ko
st
en

Geschenkideen für Pottliebhaber | mein-medienshop.de

POTT
pourri349 €*349 €

19,95 €**


